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Nachbarrecht — Ruhezeiten, Hausordnung
und Konflikte
Ruhezeiten (22–6 Uhr), Sonntagsruhe, Hausordnung, Grillen auf dem Balkon und
Streit mit Nachbarn.

Deutsche Begriffe: Ruhezeiten | Hausordnung | Sonntagsruhe | Lärmbelästigung | Nachbarrecht

Ruhezeiten in Deutschland
Ruhezeiten sind in Deutschland gesetzlich und durch die Hausordnung geregelt:

Zeit Regel

22:00–6:00 Nachtruhe — Zimmerlautstärke

Sonn- und Feiertage Ganztägig Ruhe

13:00–15:00 Mittagsruhe (je nach Hausordnung)

Was ist „Zimmerlautstärke"?
Geräusche, die außerhalb der Wohnung nicht hörbar sind. Leise Musik, Gespräche
und Fernsehen sind erlaubt — laute Partys, Bohren oder Staubsaugen nicht.

Die Hausordnung
Die Hausordnung hängt meist im Treppenhaus oder ist Bestandteil des Mietvertrags.
Typische Regeln:

• Treppenhaus reinigen — Putzplan mit den Nachbarn

• Kinderwagen/Fahrräder — nicht im Treppenhaus abstellen

• Haustiere — Haltung oft genehmigungspflichtig (Hunde, Katzen)

• Grillen — auf dem Balkon je nach Hausordnung erlaubt oder verboten



Grillen auf dem Balkon
Die Regeln variieren:

• Elektrogrill: meist erlaubt

• Holzkohlegrill: in vielen Mietverträgen verboten (Rauchbelästigung)

• Gasgrill: oft wie Holzkohle behandelt

• Im Garten: liberal, aber Nachbarn vorher informieren

• Tipp: Prüfen Sie Ihren Mietvertrag und die Hausordnung

Lärmbelästigung — was tun?

Als Betroffener
1. Freundlich ansprechen — oft wissen Nachbarn nicht, wie laut sie sind

2. Schriftliche Beschwerde — per Brief an den Nachbarn (dokumentieren!)

3. Vermieter informieren — der Vermieter hat eine Fürsorgepflicht

4. Lärmprotokoll führen — Datum, Uhrzeit, Art des Lärms notieren

5. Ordnungsamt rufen — bei wiederholten Verstößen (Bußgeld bis 5.000 €)

Als Verursacher
• Bauarbeiten und Renovierungen: nur Mo–Sa, 7:00–20:00

• Waschmaschine/Trockner: nicht während der Ruhezeiten

• Musikinstrumente: max. 1–2 Stunden/Tag, nicht während Ruhezeiten

• Kindergeräusche: sind kein Lärm im rechtlichen Sinne

Nachbarschaftsstreit vermeiden
• Sich vorstellen — beim Einzug die Nachbarn begrüßen

• Kommunizieren — vor Partys oder Renovierungen informieren

• Kompromissbereit sein — kleine Zugeständnisse verhindern große Konflikte

• Mediation — bei Konflikten bieten viele Städte kostenlose Schlichtungsstellen an

--- Stand: März 2026. Alle Angaben ohne Gewähr.
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